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ELLIOTT, Lawrence: Johannes Das Le- dem Hıntergrund der LECUECIECIN Kirchen- und
ben eınes großes Papstes. Freiburg: Herder Papstgeschichte sucht, mu{ß sıch weıter 1n (3e-
1974 303 Lw 29,50 duld üben. Solche Erwartungen rtüllt dieses

Diese NEeEUuUeEe Bıographie Johannes’ Buch nıcht. Seibel 5J
hat den großen Vorzug, daß der Vertasser
dıe noch ebenden Miıtglieder der Famiıilie des STEGMANN, Franz Josef Der sozıale Katho-
Papstes und dessen CNSSTE Mitarbeiter, VOTrT lizısmus und die Mitbestimmung ın Deutsch-
em seinen Sekretär Capovilla, konsultieren
konnte. Dadurch gewınnt das Buch eın hohes

and D“O Beginn der Industrialisierung hıs
ZUu Jahr 71933 München Schöningh 1974

Ma{fß Authentizität. Der amerıkanısche Jour- 3( Kart. 28 ,—.nalist Elliot rzählt lebendig, anschaulich und Die Diskussion über die Miıtbestimmungfür jeden verständlich das Leben des Roncallıi- wırd eführt, als begänne das Thema MIt
Papstes. Natürlich fehlen nıcht die zahlreichen dem Bochumer Katholikentag 1949 und dem
Anekdoten, die VO  - diesem Papst berichtet wenıge Wochen spateren Gründungskongreßwerden. Man mu{fß ohl annehmen, dafß S1e des DGB 1n München. Gerade 1mM sozialen
viel Wahrheit und wenı1g Dichtung enthalten, Katholizismus hat S1e ber eine Vorgeschichte,nachdem sıch der Verfasser autf vorzügliche die mehr als ein Jahrhundert weıter zurück-
Quellen stutzen kann. Ausführlich zıtiıert reicht und aut dem Gründungskongrefß der
AUuSs den Brieten die Familie und AaUus$s den katholischen Arbeiterinternationale 19728 1n
Geistlichen Tagebüchern Dıie Briefe bezeugen Köln und dem dort gehaltenen Referat VO'  3
eine für einen Italiener nıcht außergewöhn- Bernhard Letterhaus ıhren Höhepunkt C1-
liche CIHLSC Verbindung miıt der Familie, die reichte, bevor S1e durch die MachtergreifungTagebücher 1ine tiefe, siıch Sanz und Sar 1n den des Nationalsozialismus bgebrochen wurde.
tradıtionellen Formen bewegende Frömmig- Wenn auch die Thematik nıcht die
keit Diese Aufzeichnungen sınd jedo gleiche 1St, 1St das Grundanliegen Zanzsehr den trommen Klischees der Spirıtualität dasselbe Stegmanns Ausführungen gebender Priıesterseminare jener eit verhaftet, dafß eınen Einblick, W1e€e schwer es dem
S1e die menschlichen und gyeistlichen Ertahrun- soz1alen Katholizismus gefallen 1St, den durch
SCH Roncallıs eher verdecken als verdeutlichen. die autkommende Industriewirtschaft herbei-

Elliott bewundert und verehrt Johannes geführten Wandel der Gesellschaft VeI-
Zweıtel der Rıchtigkeit der Zweck- stehen, sıch mıiıt ıhm abzufinden und der

mäfßigkeit seıiner Entscheidungen tauchen nıe CUueCeNn gesellschaftlichen Gruppe, die INa da-
auf. Was auch ımmer tart, alles wiıird mals als die proletarische bezeichnete, gerechteingeschränkt gyelobt Dıiıe „HMerzensgüte“ des werden, S1e gleichberechtigt 1n die
Papstes und seine „ungeheure Anziehungs- Gesellschaft und Wırtschaft einzuordnen.
kraft aut Menschen aller Kontessionen“ (5) Was WIr damals der sprachlichwollte Elliott veranschaulichen. Dieses Ziel oylücklichen Bezeichnung „Berufsständische
hat hne Zweiıftel erreicht, und 1mM Rahmen Ordnung“ erstrebten, 1STt der Sache nach das-
dieser renzen 1St se1n Versuch gelungen. selbe, W as heute ebenso prachlich tehlerhaft
VWer Jedo! ıne kritische Analyse der theo- „überbetriebliche Mıtbestimmung“ heißt.
logischen und kırchengeschichtlichen Bedeu-
Lung des Pontifikats Johannes’ auf Nell-Breuning Sl
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